
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Satzung 

 
Landesverkehrswacht Berlin e.V. 

 
 

§ 1  Name, Sitz und Geschäftsjahr 
 
1. Der Verein führt den Namen „Deutsche Verkehrswacht – Landesverkehrswacht Berlin e.V.“ und 
hat seinen Sitz in Berlin. 
 
2. Der Verein ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Berlin-Charlottenburg unter Nr. 95 VR 851 
Nz eingetragen. 
 
3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 

§ 2  Zweck, Aufgaben und Grundsätze der Tätigkeit 
 
1. Zweck der Landesverkehrswacht Berlin e.V. ist es, durch Veranstaltungen, Vorträge, Beratun-

gen und Schulungen sowie die Herausgabe von Informationsmaterial die allgemeine und schu-
lische Verkehrserziehung zu fördern und das Verkehrsverhalten und die Einstellungen der Ver-
kehrsteilnehmer zu beeinflussen, um 
- Verkehrsunfälle zu verhüten, 
- Verkehrsunfallfolgen zu lindern, 
- die Verkehrssicherheit zu erhöhen und 
- Belange des Umweltschutzes im Straßenverkehr angemessen zu berücksichtigen. 
 

2. Um diesen Verkehrssicherheitsgedanken nach einheitlichen Grundsätzen und geschlossen im 
Gebiet der Landesverkehrswacht Berlin e.V. Geltung zu verschaffen, wird sie die für verbindlich 
erklärten Beschlüsse der Deutschen Verkehrswacht e.V. durchführen. 
 
3. Die Landesverkehrswacht Berlin e.V. verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des jeweils gültigen Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenord-
nung. 
 
4. Die Organe des Vereins (§ 6) üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Sie, und für den Verein in 
sonstiger Weise ehrenamtlich Tätige, können eine Erstattung ihrer Kosten und eine angemessene 
Entschädigung für Zeit- und Arbeitsaufwand erhalten. Einzelheiten werden durch das Präsidium 
festgelegt. 
 
5. Mittel, die dem Verein zufließen, dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden.  
 
6. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine 
sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den 
Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 
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§ 3  Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft 
 

1. Ordentliche Mitglieder in der Landesverkehrswacht Berlin e.V. können werden: 
a) natürliche Personen, 
b) Verbände, Vereinigungen, Körperschaften, 
c) Firmen und sonstige juristische Personen, 

die ihren Wohn- bzw. Geschäftssitz in der Bundesrepublik Deutschland haben und die dem Ver-
einszweck dienen wollen. 
 
Die Aufnahme eines ordentlichen Mitgliedes gemäß Abs. 1 erfolgt durch das Präsidium. Sie ist 
schriftlich zu bestätigen.  
 
2. Ehrenmitglieder können durch die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Präsidiums er-
nannt werden. Die Ehrenmitgliedschaft können natürliche Personen erhalten, die sich um die För-
derung der Verkehrssicherheit oder um die Entwicklung der Landesverkehrswacht Berlin e.V. be-
sonders verdient gemacht haben.  
Ehrenmitglieder haben die Rechte und Pflichten der ordentlichen Mitglieder, sind aber beitragsfrei.  
 
Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss, Auflösung oder Tod. 
Der Austritt ist jeweils zum Ende eines Quartals mit einer Kündigungsfrist von 6 Wochen zulässig 
und muss schriftlich erklärt werden. 
Der Ausschluss von Mitgliedern erfolgt nach den Vorgaben § 5 der Satzung. In allen Fällen bleibt 
die Zahlungspflicht der bis zu diesem Zeitpunkt fällig gewordenen Beiträge auch nach Beendigung 
der Mitgliedschaft bestehen. 
Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf Anteile aus dem 
Vermögen des Vereins. Andere Ansprüche eines ausgeschiedenen oder ausgeschlossenen Mit-
gliedes müssen binnen drei Monaten nach dem Erlöschen der Mitgliedschaft durch eingeschriebe-
nen Brief schriftlich dargelegt und geltend gemacht werden. 

 
  

§ 4  Rechte und Pflichten 
 
Die Mitglieder haben das Recht, im Rahmen des Vereinszweckes an den Veranstaltungen des 
Vereins mitzuwirken. 
Sie besitzen darüber hinaus das aktive und passive Wahlrecht in der Mitgliederversammlung (§ 7 
der Satzung). 
Alle Mitglieder sind verpflichtet, sich entsprechend der Satzung, den weiteren Ordnungen des Ver-
eins sowie den Beschlüssen der Mitgliederversammlung zu verhalten.  
Die Mitglieder sind zur Entrichtung von Beiträgen für den Verein verpflichtet. Näheres hierzu regelt 
die Beitragsordnung, die die Mitgliederversammlung beschließt.  
 
 

§ 5  Ordnungsmaßnahmen 
 
1. Gegen Mitglieder können vom Präsidium Ordnungsmaßnahmen beschlossen werden, wenn sie 
in erheblichem Maß satzungswidrig handeln oder sich so verhalten, dass sie das Ansehen der 
Landesverkehrswacht in der Öffentlichkeit schädigen. Ordnungsmaßnahmen sind auch zulässig 
wegen Zahlungsrückstandes von Beiträgen von mehr als einem Jahresbeitrag trotz Mahnung. 
 
2. Ordnungsmaßnahmen sind: 

a) Verweis, 
b) Ausschluss aus dem Verein. 

 
3. In den Fällen § 5 Abs. 1 Satz 1 ist vor der Entscheidung des Präsidiums dem betroffenen Mit-
glied die Gelegenheit zu geben, sich innerhalb einer Frist von 14 Tagen zu äußern. Die Entschei-
dung über die Ordnungsmaßnahme ist dem Betroffenen per Einschreiben zuzusenden. 
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Gegen die Entscheidung ist die Beschwerde an die Mitgliederversammlung zulässig. Die Be-
schwerde ist binnen zwei Wochen nach Zugang der Entscheidung schriftlich einzulegen. Die Ent-
scheidung gilt als zugegangen mit dem dritten Tag nach Aufgabe der Post an die letzte dem Ver-
ein bekannte Adresse des Betroffenen. 
Das Recht auf gerichtliche Nachprüfung der Entscheidung bleibt unberührt. 
 

 
§ 6  Vereinsorgane 

  
Organe der Deutschen Verkehrswacht – Landesverkehrswacht Berlin e.V. sind  

a) die Mitgliederversammlung,  
b) das Präsidium.  

 
 

§ 7  Mitgliederversammlung 
 

1. Das oberste Organ ist die Mitgliederversammlung. 
 
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet in jedem Jahr, bis spätestens 30. Juni, statt. 
 
3. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich unter Beifügung der Tagesord-
nung, durch das Präsidium. Die Einladung muss mindestens 3 Wochen vor dem Versammlungs-
termin den Mitgliedern zugehen.  
 
4. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von 2 Wochen einzuberu-
fen, wenn es 

a) das Präsidium beschließt oder 
b) ein Fünftel der stimmberechtigten Mitglieder dies schriftlich beantragt. 

 
5. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder be-
schlussfähig. 
 

6. Die Mitgliederversammlung 
• nimmt den Geschäfts- und Kassenbericht entgegen, 
• beschließt über die Entlastung des Präsidiums, 
• wählt das Präsidium, 
• wählt zwei ordentliche und zwei stellvertretende Kassenprüfer/innen,  
• beschließt über die Beitragsordnung, 
• beschließt über die Ernennung von Ehrenmitgliedern, 
• beschließt über Satzungsänderungen. 

 
7. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung erfolgen mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmen-
gleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von zwei 
Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen, Änderungen der Zweckbestimmungen (§ 2 der Sat-
zung) sind nur mit der Zustimmung von mindesten drei Vierteln der anwesenden stimmberechtig-
ten Mitglieder möglich. 
 

8. Über Anträge, die nicht Bestandteil der Tagesordnung sind, kann in der Mitgliederversammlung 
nur abgestimmt werden, wenn diese Anträge mindestens 2 Wochen vor der Versammlung beim 
Präsidium der Landesverkehrswacht Berlin e.V. eingegangen sind. Dringlichkeitsanträge dürfen 
nur behandelt werden, wenn zwei Drittel der anwesenden Mitglieder beschließen, dass sie als Ta-
gesordnungspunkte aufgenommen werden. Ein Dringlichkeitsantrag auf Satzungsänderung ist 
unzulässig. 
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§ 8  Präsidium 
 

1. Das Präsidium leitet den Verein und beschließt über alle Vereinsangelegenheiten, soweit sie 
nicht  der Mitgliederversammlung vorbehalten sind. 
 
2. Das Präsidium besteht mindestens aus  

a) dem Präsidenten, 
b) dem Vizepräsidenten, 
c) dem Schatzmeister. 

 
Darüber hinaus können bis zu 6 Beisitzer/innen gewählt werden. 

 
3. Das Präsidium wird durch die Mitgliederversammlung auf drei Jahre gewählt. Die Wahl erfolgt 
einzeln und geheim. Die Mitglieder des Präsidiums bleiben bis zur Wahl eines Nachfolgers im Amt. 
 
4. Der Präsident beruft und leitet die Präsidiumssitzungen. 

 
5. Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. 
Bei Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet die Stimme des Präsidenten. 
 
 

§ 9  Gesetzliche Vertretung 
 

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Präsident, der Vizepräsident und der Schatzmeister. Sie 
vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeweils zwei von ihnen sind gemeinsam ver-
tretungsberechtigt. 
 
 

§ 10  Geschäftsstelle / Geschäftsführer 
 
Zur Durchführung der Geschäfte kann das Präsidium eine Geschäftsstelle einrichten sowie einen 
Geschäftsführer berufen. Der Geschäftsführer ist an die Weisungen des Präsidiums gebunden. Er 
hat ein Anwesenheits- und Rederecht in den Präsidiums- und Ausschusssitzungen sowie in den 
Mitgliederversammlungen. 
Die weiteren Aufgaben, Rechte und Pflichten des Geschäftsführers regelt das Präsidium. 
 
 

§ 11  Ausschüsse 
 
1. Das Präsidium kann für bestimmte Vereinsaufgaben Ausschüsse bilden, deren Mitglieder vom 

Präsidium berufen werden. 
 

2. Die Mitglieder des Ausschusses wählen einen Vorsitzenden, der dem Präsidium über die Arbeit 
und Vorschläge des Ausschusses zu berichten hat. 
 
 

§ 12  Protokollierung der Beschlüsse 
 
Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des Präsidiums sowie der Ausschüsse sind zu 
protokollieren. Das Protokoll ist vom Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeich-
nen. 
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§ 13  Kassenprüfung 
 
Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch mindestens zwei der von der Mitgliederversamm-
lung gewählten Kassenprüfer geprüft. Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung ei-
nen Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Kassenführung die Entlastung des 
Präsidiums. 
 
 

§ 14  Auflösung des Vereins 
 
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer ordnungsgemäßen zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. 
 
2. Der Auflösungsbeschluss erfordert eine Dreiviertelmehrheit der in der Mitgliederversammlung 
vertretenen Stimmen. 
 
3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an die Deutsche Verkehrswacht e.V., die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnüt-
zige Zwecke zu verwenden hat. Bei Nichtannahme seitens der Deutschen Verkehrswacht e.V. ist 
das Vermögen durch das Land Berlin für die Verkehrssicherheitsarbeit im Sinne dieser Satzung zu 
verwenden. 
 

4. Vor Abgabe des Vereinsvermögens sind anstehende Ansprüche Dritter bzw. Verbindlichkeiten 
und Forderungen des Vereins zu erfüllen. 
 
 
 
Beschlussfassung vom 15.06.2011  
mit Änderungen vom 29.05.2018 
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Beitragsordnung für die  

Deutsche Verkehrswacht – Landesverkehrswacht Berlin e.V. 
 

§ 1 - Grundsatz 
 

Diese Beitragsordnung ist nicht Bestandteil der Satzung. Sie regelt die Beitragsverpflichtungen der 
Mitglieder sowie die Gebühren. Sie kann nur von der Mitgliederversammlung (§ 7 der Satzung) 
geändert werden. 
 

§ 2 - Beschlüsse 
 

1. Die Mitgliederversammlung beschließt die Höhe der Beiträge. Das Präsidium legt die Gebühren 
fest. 
 

2. Die beschlossenen Beiträge treten zum 01. Januar des folgenden Jahres in Kraft, in dem der 
Beschluss gefasst wurde. Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann auch ein anderer 
Termin festgelegt werden. 
 

§ 3 - Beiträge 
 

1. Jedes Mitglied hat einen jährlichen Beitrag zu entrichten. Der jährliche Beitrag beträgt für 
a) natürliche Personen (§ 3 Abs. 1 Buchst. a der Satzung) 24,00 Euro, 
b) Verbände, Vereinigungen, Körperschaften (§ 3 Abs. 1 Buchst. b) 100,00 Euro, 
c) Firmen und sonstige juristische Personen (§ 3 Abs. 1 Buchst. c) 100,00 Euro. 

 

2. Für die Beitragshöhe ist der am Fälligkeitstag bestehende Mitgliederstatus maßgebend. 
 

3. Anschriften- und Kontoänderungen sind vom Mitglied unverzüglich der Geschäftsstelle 
mitzuteilen. Werden die Änderungen nicht mitgeteilt, dürfen der Deutschen Verkehrswacht – 
Landesverkehrswacht Berlin e.V. daraus keine Nachteile entstehen, entstehende Kosten gehen zu 
Lasten des Mitglieds. 
 

4. Der Mitgliedsbeitrag wird durch Einzugsermächtigung zum 01.04. eines jeden Jahres vom 
Konto des Mitgliedes abgebucht. 
 

5. Mitglieder, die nicht am Abbuchungsverfahren teilnehmen, entrichten ihre Beiträge bis 
spätestens 31.03. eines jeden Jahres auf das Beitragskonto der Deutschen Verkehrswacht – 
Landesverkehrswacht Berlin e.V.  
 

6. Die Deutsche Verkehrswacht – Landesverkehrswacht Berlin e.V. ist berechtigt, die 
Bearbeitungsgebühren der Banken bei Rücklastschriften an das Mitglied weiterzugeben. 
 

7. Bei Mahnungen werden Mahngebühren von 3,00 Euro pro Mahnung erhoben. 
 

8. Die Mitglieder- und Beitragsverwaltung erfolgt durch Datenverarbeitung (EDV). Die 
personengeschützten Daten der Mitglieder werden nach dem Bundesdatenschutzgesetz 
gespeichert. 
 

§ 4 - Vereinskonto 
 

Die Deutsche Verkehrswacht – Landesverkehrswacht Berlin e.V. führt folgendes Beitragskonto: 
Bank: Berliner Volksbank IBAN: DE82100900002505601001 BIC: BEVODEBB 
 

§ 5 - In Kraft treten 
 

Diese Beitragsordnung tritt mit Beschluss der Mitgliederversammlung am 15.06.2011 in Kraft; ge-
ändert am 29.05.2018. 


